
eidchf
des naturwissenschaftlichen Vereines in Regenshurg

für die Jahre 1894 und 1895.

Bei Beginn des Jahres 1894 zählte der Verein 194 Mit­
glieder, von welchen 10 abgingen, davon 2 durch Tod, nämlich 
Grosshändler Müllleisen und Reichsrath von Neuffer dahier, 
während die übrigen grösstentheils wegen Fortzugs von hier 
zum Austritt veranlasst wurden, darunter Excellenz Staatsrath 
von Ziegler, welcher dem Verein stets grosses Interesse und 
Wohlwollen bewiesen hatte. Dafür fand ein Zugang von 
16 neuen Mitgliedern statt, so dass am Schlüsse des Jahres 
die Mitgliederzahl 200 betrug.

Vorträge wurden während der Wintermonate gehalten von 
den Herren:

Rektor Bomhard: Ueber ■ Ursachen und Wirkungen der 
Electricität, mit Experimenten.

Dr. Brunhuber: Ueber die geotektonisclien Verhältnisse 
der Umgebung von Regensburg, nach eigenen For­
schungen.

Med.-Rath Dr. Hofmann: Die Baukünstler unter den In­
sekten,.

Dr. Mende aus Kassel: Demonstration ausgewählter Mine­
ralien.

Ausserdem war der naturwissenschaftliche Verein vom 
Architekten- und Ingenieur-Verein zu einem sehr interessanten 
Vortrag des Herrn Kreis-Bauassessors Spies über dessen Reisen

I*
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in Amerika freundlich st eingeladen und wohnten mehrere Mit­
glieder einem Vortrage des Herrn Prof. Dr. Tollmann „Aus 
der Flora der Alpenwelt“ bei, welchen derselbe in der k. bo­
tanischen Gesellschaft hielt. Bei letzterer Gelegenheit brachte 
der Vorstand beider Vereine den Wunsch zum Ausdruck, die 
Mitglieder derselben öfters bei gemeinschaftlichen Vorträgen 
vereinigt zu sehen.

Wegen Ungunst der Witterung konnte nur Eine grössere, 
gemeinschaftliche Exkursion nach Etterzhausen stattfinden; 
die Entomologen und Botaniker des Vereins dagegen sammelten 
fleissig in der Umgebung und machten mehrere für die Fauna 
und Flora neue oder doch sehr seltene Funde.

Die Bibliothek erhielt durch Tausch mit den auswärtigen 
Gesellschaften, sowie einige Geschenke von Gönnern wieder 
beträchtlichen Zuwachs. Herr Prof. Petzi ist mit Ordnung 
und Catalogisirung derselben eitrigst beschäftigt ; derselbe be­
sorgt auch den seit vielen Jahren bestehenden Lesezirkel. 
Neue Anschaffungen konnten nur wenige gemacht werden.

Die Sammlungen wurden durch mehrere neue Zugänge und 
.Geschenke vermehrt, so durch ein Bienen-Nest von Herrn 
Baurath Bernatz, eine Sammlung von Libellen, grossentheils 
vom verstorbenen Herrn Sekretär Gerber gesammelt, durch 
Herrn Med.-Rath Dr. Hof mann, während eine kleine Parthie 
schöner Phryganiden angekauft wurde. Wie immer erhielt den 
grössten Zuwachs die mineralogische Sammlung. Unser Ehren­
mitglied Oberbergamts-Assessor Dr. von Ammon iiberliess dem 
Vereine seine sehr reichhaltige, interessante Sammlung von 
Kreide-Petrefacten zur Aufstellung und Benützung; dann 
schenkten die Herren Bauamtmann Krämer, Forstrath Taucher, 
Ingenieur Pflaum, Ingenieur-Candidat C. Fischer Petrefacten 
aus dem Jura und Plattenkalke, Prof. Petzi einen Granat und 
der stets um den Verein eifrig bemühte Custos Dr. Brunhuber 
verschiedene Petrefacten und geognostische Stücke.

Im Jahre 1895 verlor der Verein 17 Mitglieder, davon 5 
durch Tod, nämlich die Herren Oekonomierath Hamminger, 
Commerzienrath Manz, Privatier Putzenberger, Bank-Ober- 
beamte Pansch und Buchdruckereibesitzer Wasner dahier, so­
wie 6 auswärtige correspondirende und Ehrenmitglieder, darunter
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Prof. Strobel in Parma und Prof. Ebeuböck in München, 
3 durch Wegzug und nur 3 durch Austritt. Neu zugegangen 
sind 19 Herren, unter diesen der neue Regierungs-Präsident 
der Oberpfalz Excellenz Graf yoii Fugger, welcher gleich 
seinem Vorgänger grosses Interesse an den Vereinsbestrebungen 
zeigt. Es waren daher am Schlüsse des Jahres 202, nämlich 
7 Ehren-, 14 correspondirende, 18 auswärtige und 163 hiesige 
Mitglieder vorhanden.

Folgende Herren erfreuten den Verein mit Vorträgen:
Dr. Brunhuber: Ueber die neuentdeckten Velburger Höhlen.
Med.-Rath Dr. Hofmann: Ueber die Spinnkunst der Raupen 

und die Entstehung der Seide; dann über die Libellen 
und ihr Leben.

Prof. Petzi: Ueber die Vegetationsverhältnisse des Rachel- 
Gebirges (gemeinschaftlich mit der k. botanischen Ge­
sellschaft).

Dr. Will von Erlangen: Ueber eine Reise nach den Balearen.
Prof. Winter: Ueber Muscheln und Muschelthiere, grossen- 

tlieils nach eigenen Beobachtungen.
Diese Vorträge waren sämmtlich mit Demonstrationen ver­

bunden und sehr gut besucht. Ausserdem wurden die Mit­
glieder des naturwissenschaftlichen Vereins vom verehrlichen 
Architekten- und Ingenieur-Verein zu dessen interessanten 
Vorträgen freundlichst eingeladen und kamen zahlreich dem 
nach. Auch kam an den freien Montagen im sog. Wein­
zimmer des Neuen Hauses eine kleinere Zahl von Mitgliedern 
der botanischen Gesellschaft und unseres Vereines zu zwang­
loser Unterhaltung zusammen; es fanden hier Vorzeigung von 
Objekten botanischer, zoologischer und mineralogischer Natur 
statt, nebst Besprechung darüber; es wird für die Zukunft zu 
zahlreicherer Betheiligung hiemit geziemend eingeladen. Am 
23. Juni wurde eine Excursion mit Familienangehörigen über 
die sog. Linie und durch das Reifeidinger Thal nach Donau­
stauf unternommen , wobei Dr. Brunhuber die Güte hatte, 
den sich hiefür interessirenden Theilnehmern die geognostischen 
Verhältnisse des Keilsteins und des angrenzenden Urgebirges 
zu erklären. Diese Parthie verlief sehr animirt und wäre nur 
bei künftigen Wiederholungen eine grössere Betheiligung zu 
wünschen. Die Entomologen und Botaniker machten für sich 
zahlreiche Exkursionen mit guter Ausbeute.
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An der Ordnung und Catalogisirung der Bibliothek arbeitet 
Herr Prof. Petzi mit grossem Eifer weiter; es wurden mehrere 
Werke neu angeschafft, so Fr ick, Studien im Gebiete der 
Kreideformation, R o t p e 1 z, ein geologischer Querschnitt, 
Eimer, Verwandtschaft bei Schmetterlingen, Dr. Melichar, 
die Cicadinen Mitteleuropas, Dr. Geyer, die deutschen Siiss- 
wasser-Mollusken. Denjenigen Mitgliedern, welche sich mit 
einem Zweige der Naturwissenschaften eingehender beschäftigen 
wollen, steht vom Verein aus die hiezu nöthige Literatur, so­
weit möglich, zur Verfügung, ebenso der vom Herrn Biblio­
thekar besorgte Lesezirkel.

Für die Sammlungen konnten keine Neuanschaffungen in 
diesem Jahre gemacht werden; doch musste für sehr noth- 
wendige Reinigung der Wirbelthiere eine grössere Summe ver­
wendet werden; die mineralogische Abtheilung erhielt durch 
Geschenke wieder beträchtlichen Zuwachs, so von Seite unseres 
eifrigen Custos Dr. Brunhuber mehrere interessante Ver­
steinerungen, sowie Tropfsteine aus den Höhlen von Krumpen- 
winn und St. Ooloman, von Herrn Strassenbaumeister Böckh 
den Unterkiefer eines Mammuth aus dem Donaukies dahier, 
ein sehr werthvolles schönes Stück, von Herrn Ingenieur 
Bauer wieder verschiedene seltene brasilianische Mineralien; 
dann wurde ein grosser Backenzahn vom Mammuth angekauft.

Die Sammlungen sind vom April bis September jeden 
ersten und dritten Sonntag des Monats im Lokale Prediger­
strasse 17/18 dem allgemeinen Besuche unentgeltlich geöffnet.

In der letzten Generalversammlung wurde der alte Aus­
schuss wiedergewählt, mit Ausnahme des Herrn Bildhauer 
Geyer, welcher aus Gesundheitsrücksichten zur Niederlegung 
seiner Stelle als Custos genöthigt ist; an seine Stelle wurde 
Herr Dr. Kerschensteiner erwählt.

Am 14. Januar 1896 fand die Erinnerungsfeier an die vor 
50 Jahren erfolgte Gründung des zoologisch-mineralogischen 
(jetzt naturwissenschaftlichen) Vereins statt. Zu diesem Zwecke 
fand um 7 Uhr Fest-Versammlung im Gesellschaftszimmer des 
Neuen Hauses statt, in welcher der Vorstand, Med.-Rath Dr. 
Hofmann, eine Ansprache hielt über die allgemeine Bedeutung 
der Naturwissenschaften und deren Pflege in hiesiger Stadt und
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seiner Freude Ausdruck gab über die zahlreiche Betheiligung 
an den Vorträgen, das wachsende Interesse für den Verein 
und dessen Tendenzen und die Anwesenden herzlich begriisste. 
Sodann theilte derselbe mit, dass der Vereins-Ausschuss be­
schlossen habe, mehrere um die Naturwissenschaften überhaupt 
und den Verein insbesondere hochverdiente auswärtige Herren 
zu Ehren -Mitgliedern zu ernennen; es sind diess die 
Herren: Dr. Felix Flügel, Vertreter der Smithsonian Institution 
zu Leipzig, P. Vincenz Gredler, Gymnasialdirektor in Bozen, 
Dr. phil. L. von Heyden, k. Major z. D. in Bockenheim bei 
Frankfurt a. M. und L. Winneberger, Oberst und Regiments- 
Commandeur in Neu-Ulm.

Hierauf hielt Dr. Herrich-Schaffer folgende Ansprache:

Hoch ansehnliche Festversammlung!
Wenn ich es versuche, heute einen kurzen Bericht über 

die Thätigkeit unseres Vereins während seines 50jährigen Be­
stehens zu geben, glaube ich hiezu einigermassen befähigt zu 
sein dadurch, dass ich seit dem Jahre 1861 ununterbrochen 
erst unter der Vorstandschaft meines Vaters als Bibliothekar, 
dann 25 Jahre theils selbst als Vorstand, dann als ständiger 
Redakteur des Correspondenzblattes und der Berichte, sowohl 
niit den auswärtigen Mitgliedern und Mitarbeitern am Blatte, 
als auch mit den im Tauschverkehr stehenden Gesellschaften 
stets in Berührung stand.

Um nicht zu weitschweifig zu werden und vielen der an­
wesenden Herren Bekanntes zu wiederholen, erlaube ich mir 
auf das über die Geschichte der Naturwissenschaften in hiesiger 
Stadt, sowie über die Naturforscher Schäffer, Harrer, 
Hoch u. s. w. in den Nr. 7 und 8 des Correspondenz-Blattes 
Vom Jahre 1864, sowie in der Nr. 12 von 1866 ausführlich 
Gesagte zu verweisen.

Der zoologisch-mineralogische Verein constituirte sich am 
14. Januar 1846, um in ähnlicher Weise wie die seit 1790 
bestehende botanische Gesellschaft in ihrem Bereiche, so im 
Gebiete der Zoologie und Mineralogie zu wirken. Bei dieser 
Versammlung waren 33 Herren zugegen, von welchen 4 noch 
gegenwärtig dem Vereine angehören, nämlich Apotheker von 
Hai imgarten, fürstl. Baurath Sauer, Optikus Schellbach sen. 
von hier und Forstrath Giggelberger in Tanzfleck bei Freiung;
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leider sind sänmtliclie aus Gesundheitsrücksichten am Erschei­
nen verhindert. Der eigentliche Begründer war der praktische 
früher k. griechische Militär-Arzt Dr. Franz Josef Schuch, 
welcher aber nicht seihst die Vorstandschaft übernehmen wollte, 
sondern hiezu seinen Freund, den k. Gerichtsarzt Dr. Gottlieb 
August Herrich-Schäffer bewog. Letzterer, als Entomologe 
weit über die Grenzen seines Vaterlandes bekannt und mit 
vielen auswärtigen Naturforschern in Verbindung stehend, 
suchte den jungen Verein hauptsächlich nach aussen bekannt zu 
machen und ihm-Mitarbeiter zu erwerben, während Dr. Schuch, 
vermöge seiner äusserst liebenswürdigen Umgangsformen und 
als beliebter vielbeschäftigter Arzt demselben in hiesiger Stadt 
und dem engeren Vaterlande mit grossem Erfolge Freunde 
und Gönner gewann und als Sekretär damals die weitaus 
grösste Arbeitslast auf sich nahm. Der Direktor der botani­
schen Gesellschaft, Prof. Dr. Fürnrohr, mit beiden Männern 
innig befreundet, nahm sich als Dritter im Bunde des neuen 
Vereins aufs Beste an, betlieiligte sich an der Redaktion des 
Correspondenz-Blattes, trug zur ersten Anlage der Sammlungen 
bei und blieb stets ein treuer, mit Rath und That beistehender 
Genosse. Von den ersten Jahren an zeigte auch das regste 
Interesse der kurz vorher hieher versetzte fiirstl. Rechnungs- 
ratli F. Hof mann, welcher mit seinen damals die Lateinschule 
besuchenden Söhnen Ottmar und Ernst eifrig das Sammeln 
der Schmetterlinge und deren Entwicklungsgeschichte betrieb.

Dass die Gründung des Vereins eine Berechtigung hatte, 
dafür spricht, dass derselbe am Schlüsse des ersten Jahres 
seines Bestehens 214 Mitglieder zählte, wovon 89 auswärtige 
und 109 hiesige Beitrag leistende; es waren alle Stände ver­
treten und besonders unter den auswärtigen viele Namen von 
bestem Klange.

Nach den ursprünglichen Satzungen hatte der Verein den 
Zweck „die Lust für zoologische und mineralogische Studien 
überhaupt, vorzugsweise mit Bezug auf Baiern zu beleben und 
seine Bestrebungen für alle Kreise der Gesellschaft möglichst 

-gemeinnützig zu machen“. Diesen Zweck suchte der Verein 
zu erreichen: 1. durch Begründung einer zoologischen und 
mineralogischen Sammlung; 2. durch freie mündliche Unter­
haltung im Gebiete dieser Wissenschaften und durch Vorzeigung 
und Besprechung dahin bezüglicher Gegenstände in den
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Zusammenkünften; 3. durch allmähliche Begründung' einer 
Bibliothek; 4. durch Herausgabe eines Correspondeuz-Blattes; 
5. durch naturwissenschaftliche Ausflüge in die Umgehung in 
A erbindung mit der botanischen Gesellschaft und unter Bei­
ziehung jüngerer Kräfte (Studenten, Apotheker-Lehrlinge).

In welcher Weise der Verein bis zur Gegenwart diesen 
Bestrebungen nachkam, diess will ich nun versuchen, in Kürze 
zu berichten. Den Grund zu den Sammlungen der Wirbelthiere 
legte L)r. Schuch durch eigene wertlivolle Beiträge, haupt­
sächlich von Vögeln, welche er selbst in Griechenland gesammelt, 
sowie dessen Freund Dr. Ried in Valparaiso durch Ueber- 
sendung chilenischer Thiere, worunter ebenfalls viele Vögel, 
welche später vortheilhaft gegen einheimische umgetauscht 
wurden. Graf H. v. d. Mühle, ein sehr geschätzter Ornitho­
loge, schenkte gleich bei der Gründung eine bedeutende Col- 
lektion einheimischer, Dr. Liiidermeier in Athen eine solche 
von griechischen Vögeln nebst deren Eiern und Nestern. Das 
fürstl. Thurn und Taxis’ciie Haus, viele fürstliche und könig­
liche Forstbeamte, ich nenne nur Forstrath von Melzl, Forst­
meister Brexel, Revier-Förster Schieden u. A. steuerten zur 
Vermehrung der Sammlungen grossmiithig bei.

Die ersten Schenkungen an Fischen, Reptilien und Mol­
lusken machten Apotheker Eser, Patrimonialrichter Förster, 
Dr. Herrich - Schaffer, Seminar - Inspektor Sterr, Graf von 
Walderdorff u. s. w. Bereits im Jahre 1849 wurde auf Ver­
wendung Forstrath von Melzl’s der bisher an der k. Regierung 
der Oberpfalz befindliche „naturhistorische Bestand des sog. 
Kreis-Produkten-Cabinets“ sannnt den werthvollen Schränken 
dem Vereine übermittelt. Sehr vieler Beiträge hatte sich die 
mineralogische Sammlung zu erfreuen; hier sind als Spender 
hervorzuheben: Apotheker Eser, Dekan Fraas in Balingen, 
Drof. Pflaum in Amberg, Prof. v. Kobell in München, Prof. 
Waltl in Passau, Prof. Geinitz in Dresden, k. k. russischer 
Staatsrath v. Struve in Hamburg, Bergbauinspektor Miksch 
in Pilsen, Prof. Zipser in Neusohl u. a. m. Der historische 
Verein iiberliess seine Mineraliensammlung und die sehr werth­
vollen v. Voit’schen Petrefakten zur Aufstellung im Vereins­
lokale. Die werthvollste Bereicherung wurde der mineralogi­
schen Sammlung im Jahre 1853 zu Tlieil, indem der hi eh er 
versetzte kgl. Forstrath Wiiineberger seine prachtvolle,
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oryktognostisclie Sammlung, welche selber in einer Reihe von 
Jahren mühsam erworben, dem Vereine zum Geschenk machte 
und selbe eigenhändig ettiketirte und aufstellte. Von der k. k. 
geologischen Reichsanstalt wurden dem Vereine eine Anzahl 
Doubletten der Tertiärpetrefakten des Wiener Beckens, von 
Dr. Herrich-Schäffer die Petrefakten-Sammlung des Senators 
Harrer geschenkt.

Die Sammlungen waren anfangs nothdürftig in den Lo­
kalitäten der botanischen Gesellschaft, dann in einigen Zim­
mern des damaligen Stadt- jetzigen Landgerichts-Gebäudes 
untergebracht und konnten dem Besuche und Studium nur 
wenig zugänglich gemacht werden. Als Conservatoren machten 
sich verdient Forstrath v. Melzl, Patrimonialrichter Förster, 
Apotheker Eser, Prof. Fürnrohr, Forstmeister Drexel, Forst­
rath Winneberger, Dr. Schuch u. A.

Das Correspondenz-Blatt suchte redlich seinen in den 
Statuten vorgezeichneten Zweck zu erfüllen und hatte als 
Mitarbeiter bestbekannte Kräfte, wie Graf v. d. Mühle, Dr. 
Schuch, Prof. Fürnrohr, Patrimonialrichter Förster, Bau­
ingenieur Popp, Forstrath Winneberger, Dr. Herrich-Schäffer 
dahier, dann Dr. Haupt, Pfarrer Jäckel, Dr. Waltl, Dr. Walser, 
Prof. Beirich, Prof. Geinitz, Baron v. Stockheim, Dr. Bes- 
nard, Prof. Gümbel u. A. auswärts. Besonders hervorzuheben 
sind Dr. Besnard’s „mineralogische Jahresberichte“, welche 
selber von 1848—1882 ununterbrochen lieferte, sowie Pfarrer 
Jäckel’s „Materialien zur bayerischen Fauna“ und viele an­
dere Aufsätze, welche selber bis zu seinem Tode fortsetzte, 
und die grosses Interesse und Beifall fanden. Bereits im 
Jahre 1854 erschien vom damaligen Stud. med. Ottmar Hof- 
mann in Gemeinschaft mit Dr. Herrich-Schäffer die „Lepi- 
dopterenfauna von Regensburg“, welcher später verschiedene 
Fortsetzungen folgten.

Die im Jahre 1849 dahier abgehaltene XXVI. Versammlung 
deutscher Naturforscher und Aerzte veranlasste den zoologisch­
mineralogischen Verein, derselben eine bescheidene Gabe zu 
widmen in Form des I. Heftes „Abhandlungen“ mit Bei­
trägen von Dr. Haupt, Fraas, Erhard, Jäckel und Herrich- 
Schäffer; die nächsten 5 Hefte brachten die mineralogischen 
Jahresberichte von Dr. Besnard, das VII. eine sehr werthvolle 
Arbeit von Grafen v. d. Mühle „Monographie der europäischen
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Sylvien. Im VIII. Hefte gab Dr. Haupt einen geognostischen 
Aufsatz über die Bamberger Umgebung, Jäckel eine Abhand­
lung, über die bayerischen Chiropteren; im IX. Besnard einen 
Artikel: Altes und Neues über die Species und Jäckel eine 
grössere, sehr geschätzte Arbeit „Die Fische Baierns“.

Die Bibliothek nahm einen sehr bescheidenen Anfang 
durch Schenkung meist älterer naturwissenschaftlicher Werke 
yon Seiten der ersten Mitglieder; einige zoologische und mine­
ralogische Bücher wurden angeschafft; es folgten aber bald 
zuni Tlieil sehr werthvolle, besonders entomologische und mine­
ralogische Schriften zur Besprechung im Correspondenz-Blatte, 
die unparteiisch verfasst und deshalb geschätzt waren. Schon 
io den ersten Jahren traten mehrere auswärtige Gesellschaften 
ln Tauschverkehr mit ihren Zeitschriften und war die Zahl 
derselben nach 10 Jahren bereits auf über 50 gestiegen, da­
runter französische, italienische und russische. Als Bibliothe­
kar fungirte bis Anfangs der 60er Jahre Rechnungsrath Hof-
Oiann in äusserst gewissenhafter Weise.

Der Verkehr der hiesigen Mitglieder untereinander wurde 
oi der ersten Zeit durch Zusammenkünfte bei Oberbaurath 
v. Voith, dann bei Weinwirth S c h a d und Bierbrauer Nieder- 
111 e i e r vermittelt; es kamen nur wenige, aber die Sache ernst 
Oehmende Herren zusammen; man brachte gesammelte oder 
ocquirierte Naturalien mit, tauschte seine Ansichten aus; auch 
Ueue Erscheinungen in der Literatur wurden besprochen. An 
den Excursionen in der Umgebung Regensburgs betheiligten 
Slch meist nur Entomologen und Botaniker, es waren diess 
Hegierungsratli Bertram, Dr. Fiirnrolir, Herrich-Schäffer, 
ttofmann mit ihren Söhnen, dann einige Candidaten des Ly- 
Ceums, worunter der eifrigste cand. phil. Singer, sowie Apo- 
thekerlehrlinge. Einmal fand unter Leitung Prof. Giimbel’s 
eine geognostische Tagsparthie unter zahlreicher Betheiligung 
statt. Wir, die wir als gelehrige Schüler an diesen Ausflügen 
tkeilnahmen, erinnern uns noch mit Vergnügen daran.

Im Jahre 1855 verstarb Graf v. d. Mühle; er vermachte 
dem Verein noch gegen 100 meist sehr werthvolle Vögel, für 
"eiche Schenkung, sowie die vielen vorausgegangenen und 
Seme literarischen Beiträge im Correspondenzblatte der Verein 
demselben stets ein dankbares Andenken bewahren wird. Ein 
^ erzeichniss dieser, sowie der übrigen damals bestehenden
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Sammlungen findet sieh im 11. Jahrgang des Correspondenz- 
Blattes.

1857 erfolgte der Umzug ins sog. Thon-Dittmer’sche Haus, 
welches von der Stadtgemeinde hauptsächlich zu dem Zwecke 
gekauft wurde, dort den wissenschaftlichen Vereinen (zoolog.- 
mineralog. Verein, botanische Gesellschaft, Kunst- und histo­
rischer Verein) eine bleibende Stätte zu verschaffen. In diesen 
schönen Lokalitäten kamen die Sammlungen erst zur Geltung 
und wurden auch vom Publikum und Interessenten fleissig 
benützt.

Durch die Umzugskosten und Erhöhung des Miethzinses 
von 25 auf 150 fl. wurde die Vereinskasse so bedeutend in 
Anspruch genommen, dass längere Zeit für Anschaffungen 
Nichts übrig blieb. Eine freudige Ueberraschung für den 
Verein war es daher, dass der damalige Herr Erbprinz Maxi­
milian von Thurn und Taxis, dessen Herr Vater seit dem 
Bestände bereits einen Zuschuss von 50 fl. leistete, die gleiche 
Summe gnädigst jährlich anwies.

Einen schweren Verlust erlitt der Verein durch den am 
25. Mai 1860 erfolgten Tod des k. Forstraths Winneberger, 
eines der wissenschaftlich am meisten hervorragendsten, für 
den Verein thätigsten und wohlwollendsten Mitglieder; Prof. 
Giinibel setzte ihm das schönste Denkmal durch seinen Be­
richt über unsere mineralogische Sammlung (grössten Theils 
Winneberger’s Geschenk und von ihm als Custos musterhaft 
gehalten) im Jahrgang 1862 des Correspondenzblattes. Schon 
am 6. Mai 1861 folgte ihm Prof. Dr. Fürnrohr, dessen Haupt­
wirkungskreis allerdings die botanische Gesellschaft war, wel­
cher aber auch dem Schwester-Verein stets viel Wohlwollen 
und Interesse zeigte, dass sein Andenken auch bei uns stets 
hochgeehrt bleiben wird. Nach Fürnrobr’s Tode war Dr. 
Herrich-Schäffer, da kein anderes Mitglied der botanischen 
Gesellschaft hiezu zu bewegen war, moralisch gezwungen, auch 
die Direktorstelle derselben zu übernehmen, so dass also jetzt 
eine doppelte Last auf seinen Schultern ruhte, umsomehr, da 
er auch die Redaktion der „Flora“ mit übernehmen musste. 
Um einigermassen seinen Verpflichtungen nachkommen zu 
können, entschloss sich Dr. Her rieb-S chäffer, selbst Wohnung 
im Lokal der botanischen Gesellschaft zu nehmen, wodurch 
die Bibliotheken und Sammlungen beider Vereine natürlich
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^er Benutzung noch zugänglicher gemacht wurden; der Ver- 
®ueh, dort auch Zusammenkünfte der Mitglieder, jedoch ohne 
” ii'thshausgenüsse, zu veranstalten, fand wenig Anklang.

Eine grosse Stütze für Dr. Herrieh-Schäffer war schon 
damals Dr. Singer, welcher nicht nur im Herbarium der bota­
nischen Gesellschaft fleissig arbeitete, sondern auch in Ver­
bindung mit den Custoden die Sammlungen des zool.-mineral. 
' ereins einer gründlichen Revision unterzog und mit grosser 
^lülie ein genaues Verzeichniss derselben fertigte und im 
Dorrespondenzblatte veröffentlichte.

Den härtesten Schlag erlitt der Verein und dessen Vor- 
stand durch den am 21. März 1860 erfolgten Tod seines hoch­
verdienten Gründers und unermüdlichen Sekretärs Dr. Scliuch. 
Bie dadurch noch bedeutend vermehrte Arbeitslast, sowie an- 
ilere, nicht zur Erörterung hier geeignete Gründe, veranlagten 
:'r' Herrieh-Schäffer die Vorstandschaft des zool.-mineralog.

ereins, sowie die Redaktion des Correspondenzblattes nieder- 
zulegen; es wurde Prof. Braunschweiger zum Vorstand ge­
wählt und eine strenge Trennung beider Vereine durch die 
^ahl getrennter Ausschüsse angestrebt, — ein Experiment, 
Reiches sich nicht bewährte, so dass nach wenigen Monaten 
Di“. Herrich-Schäffer doch wieder genöthigt war, sämmtliche 
Remter neuerdings zu übernehmen.

Die Sammlungen erhielten 1863 zum Geschenke eine 
grössere Zahl ausgestopfter Vögel und einige Säugethiere von 
Herrn Fürsten von Thurn und Taxis, eine werthvolle Col- 
ektion von dalmatinischen Conchylien aus dem Nachlasse des 

^ei Königsgrätz gefallenen k. k. Hauptmanns Grafen v. Wal- 
©l’dorff, sowie mehrere kleinere Gaben von verschiedenen 

Donnern. Der Custos am k. Naturaliencabinet zu Stuttgart Ernst 
Hofmann überliess dem Vereine seine höchst instruktive, mit 
Vossem Fleisse geordnete biologische Insektensammlung zur 
Aufstellung im Lokale, welche seitdem eine Zierde und Haupt­
anziehungspunkt an den öffentlichen Besuchstagen bildet.

Das Correspondenz-Blatt verlor durch den Tod mehrere 
Seiner bisherigen Mitarbeiter, doch blieben ihm Dr. Besnard, 
Hcof. Günibel, Pfarrer Jäckel, Inspektor Miksch etc. treu. 
Dagegen erwarb es sehr schätzbare neue Mitarbeiter an Prof, 

incenz Gredler in Bozen, einem sehr bedeutendem Conchylio- 
°nen, Hauptmann Schönamsgruher, einem tüchtigen Minera-
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logen, Prof. Dr. Singer daliier, dann Dr. Haupt in Bamberg, 
welcher aus der nordischen Literatur, dänischen, holländischen, 
schwedischen etc. Zeitschriften Auszüge brachte, endlich Dr. 
Senoner in W ien, der von 1865—1886 unter dem Titel „Gelehrte 
Gesellschaften“ von den hiesigen Mitgliedern zwar weniger 
beachtete, von den auswärtigen und den im Tauschverkehr 
stehenden Gesellschaften aber sehr geschätzte Mittheilungen 
hauptsächlich aus italienischen und österreichischen Vereinen 
und Zeitschriften schickte. Vorherrschend war schon jetzt die 
Entomologie vertreten und lieferte Dr. Herrich-Schäffer ausser 
Fortsetzungen der schon früher erwähnten in Gemeinschaft 
mit Dr. 0. Hofmaim bearbeiteten Lepidopteren - Fauna von 
Regensburg, viele Besprechungen entomologischer Werke, den 
„Prodromus systematis Lepidopterum“, die „Schmetterlinge der 
Insel Cuba“ in Gemeinschaft mit Dr. Gundlach u. m. A., — 
Arbeiten, welche in Fachkreisen grosse Beachtung fanden. 
Auch|über die Naturforscher-Versammlungen wurden von ver­
schiedenen Theilnehmern daran (Prof. Fürnrohr. Herrich- 
Schäffer, Singer) Referate eingesandt.

Die Zusammenkünfte der Mitglieder fanden nur unter ge­
ringer Betheiligung statt und verliefen in gewohnter Weise; 
einige dort gehaltene kleinere Vorträge fanden im Correspon- 
denzblatte Abdruck. Bei den Excursionen betheiligten sich 
in dieser Zeit meist nur Entomologen; von diesen wurde der 
älteste und getreueste Freund Dr. Herrich-Schäffer’s, Recli- 
nungsrath Hofmaim am 23. Dezember 1869 nach kurzer Krank­
heit hinweggerafft. Regierungsrath Bertram, früher eifriger 
Sammler und langjähriger, gewissenhafter Cassier des Vereins 
gab seine Liebhaberei auf. Forstmeister Brexel, lange Jahre 
Custos der zoologischen Sammlungen, starb bereits 1864.

So stand von der alten Garde am Anfänge des Jahres 
1871 Dr. Herrich-Schäffer sen., welcher im Jahre zuvor seinen 
70. Geburtstag erlebt hatte, fast ganz allein; er hatte als 
Direktor der k. botanischen Gesellschaft, Vorstand des zoo­
logisch-mineralogischen Vereins, sowie Redakteur der „Flora“ 
und des Correspondenzblattes, dann als eifriger Forscher, so­
wie Herausgeber und Verleger grosser entomologischer Werke 
eine riesige Arbeit zu bewältigen. Es war daher nicht zu 
verwundern, dass, nachdem ihm noch vergönnt war, im 
August sein 50jähriges Doktorjubiläum unter grossartigen
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Ehrungen von nah und fern zu feiern, seine physischen und 
psychischen Kräfte erlagen und er plötzlich im September 1871 
durch einen apoplektisc-hen Anfall zu unfreiwilliger Müsse 
gezwungen wurde.

Zum Direktor der k. botanischen Gesellschaft wurde Prof. 
^r- Singer, zu deren Sekretär Dr. Herrich-Schäffer jun. ge- 
wählt; letzterer musste nothgedrungen auch die Vorstandschaft 
(Es zoolog.-mineralogischen Vereins übernehmen, die Sekretär- 
stelle desselben wurde Dr. Fürnrohr übertragen und wieder 
eine strenge Scheidung des Ausschusses beider Gesellschaften 
vorgenommen. Als Bibliothekar nahm Post-Assistent Stöhr 
eine gründliche Revision vor. Regierungsrath Bertram be­
hielt die Cassierstelle bei.

Von den hiesigen Mitgliedern beschäftigten nur wenige 
sich mit mineralogischen und zoologischen Fächern, darunter 
Prof. Braiinschweiger, Dr. Henke, Prof. Keller, Dr. Singer, 
Hauptmann Winneberger, letzterer würdig in die Fussstapfen 
seines Vaters tretend. An auswärtigen Mitgliedern hatte der 
Verein in den Herren v. Ammon, stud. pliil. in München und 
Expeditor Clessin in Dinkelscherben, ersterer Paläontologe, 
letzterer Conchyliologe, sehr schätzenswerthen, thätigen Zu­
wachs erhalten.

Bei Beginn des Jahres 1872, des 26. seines Bestehens, 
zählte der Verein 11 Ehren-, 25 correspondirende, 49 auswär­
tige und 67 hiesige ordentliche, im Ganzen 152, davon 116 
Beitrag leistende Mitglieder. Im Tausch verkehr standen 115 
Gesellschaften. An Einnahmen war der Verein ausser einem 
Jährlichen Beitrag von 100 fl. des oberpfälzischen Landrathes 
Und dem fortgesetzten Beitrag von 50 fl. des Herrn Fürsten 
Von Thurn und Taxis (der Herr Erbprinz war leider gestorben) 
auf die Mitgliederbeiträge angewiesen, so dass fast jährlich 
ein Passivrest herauskam. Es konnten unter diesen Umstän- 
den für die Bibliothek und die Sammlungen keine Neu-Erwer- 
^ungen stattfinden und letztere, besonders die der Säugethiere, 
^eEhe seit der Erkrankung des Forstmeisters Drexel bedeu- 
teüd Schaden gelitten hatte, nur einer gründlichen Reinigung 
llttterzogen werden, welcher mühsamen Arbeit sich die Herren 
yUstoden Dr. Henke, Prof. Keller, Forstmeister Preinhelter, 
Hauptmann Winneberger, sowie Post-Assistent Stöhr unter­
zogen. Fürs Correspondenzblatt lieferte Dr. Besnard fortlaufend
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seinen „mineralogischen Jahresbericht“; dann Dr. y. Ammon 
mehrere- interessante lokale Studien (Beitrag zur Tertiärfauna 
von Regensburg, die Räuberhöhle am Schelmengraben bei Un­
dorf etc.), Expeditor Clessin grössere Arbeiten (Beiträge zur 
Fauna der Krieehthiere Bayerns, Molluskenfauna der ober­
bayerischen Seen, der Ampergletscher u. s. f.), Prof. Giimbel 
über das Eozoon, Dr. Krieclibaumer, „Wespenstudien“, Prot. 
Kittel eine grosse Arbeit „systematische Uebersicht der Käfer, 
welche in Baiern und der nächsten Umgebung Vorkommen“; 
auch von den früheren Mitarbeitern blieben noch Mehrere 
getreu. Die Abend'Versammlungen im Gasthaus zur Heimath 
waren theilweis gut besucht und wurden u. A. Vorträge von 
Expeditor (Hessin (über das Verhalten des Menschen zum 
Thierreich) und Hauptmann Winneberger (geognostischen In­
halts) gehalten. Die Excursionen sistierten wegen Mangel an 
Theilnahme.

Am 14. April 1874 wurde Dr. Herrich-Schiiffer sen. durch 
einen sanften Tod von seinen mehrjährigen Leiden erlöst, sein 
Freund und Schüler Dr. 0. Hofmann widmete ihm in Nr. 5 
und 6 des Correspondenz-Blattes einen sehr warm gehaltenen 
Nachruf. Im Sinne des Verblichenen wurde von den Hinter­
bliebenen ein kleines Kapital an den Verein vermacht, welches 
aber, gleichwie später von Dr. Schnitzlern vermachte 100 fl. 
leider für laufende Ausgaben wieder verwendet werden musste.

Da die 25 jährige Stiftungsfeier im Jahre 1871 aus nahe­
liegenden Gründen unterbleiben musste, wurde zur Erin­
nerung an das 30jährige Bestehen des Vereins am 16. De­
zember 1876 ein Abend-Essen im Thomaskeller veranstaltet, 
woran sich 50 Herren betheiligten und das sehr animirt ver- 
verlief.

Fürs Correspondenz-Blatt wurden neue, sehr schätzbare 
Mitarbeiter gewonnen in Dr. Fürnrolir, welcher Arbeiten „über 
die geognostische Beschaffenheit des Regensburger Untergrun­
des“, dann „Grundwasserbeobachtungen in Regensburg“ lieferte, 
und Dr. Roger, welcher eine grosse, sehr mühsam zusammen­
gestellte Arbeit „Liste der bis jetzt bekannten fossilen Säuge- 
thiere“ gütigst zum Abdruck einsandte. Von Hauptmann Win- 
neberger erfolgten Besprechungen von mehreren eingesandten 
grösseren mineralogischen Werken und Dr. v. Ammon ermög­
lichte nach einer Pause von 11 Jahren 1875 durch eigene
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pecuniäre Opfer die Herausgabe eines neuen, des X. Heftes 
der Abhandlungen, enthaltend „Die Juraablagerungen zwischen 
Regensburg und Passau“, von der philosophischen Fakultät 
München gekrönte Preisschrift; welchem 1878 das XI. Heft 
von demselben Verfasser „Die Gastropoden des Hauptdolomites 
und Plattenkalkes der Alpen“ folgte.

Im Jahre 1878 wurde leider Herr (Hessin durch Beförde­
rung von hier versetzt; der Verein ernannte ihn in Anerkennung 
seiner Verdienste zum Ehrenmitglied. Dafür hatten wir 1881 
die grosse Freude, Herrn Dr. 0. Hofmann, der als k. Kreis- 
Medicinalrath liieher berufen wurde, begrüssen zu können und 
bmd sich derselbe bereit, in der General-Versammlung vom 
11. Dezember 1882 die vom bisherigen Vorstand nur notlige- 
drungen behaltene Vorstandschaft zu übernehmen. Als Sekretär 
lungirte Dr. Fiirnrohr fort, ebenso als Bibliothekar Privatier
A. Schmid, Cassier Apotheker Hilber, Custoden blieben die 
Herren Dr. Brunhuber, Lehrer Loritz, Professor Keller und 
Hauptmann Winneberger. Die Redaktion des Correspondenz- 
blattes, sowie dessen Versandt an die auswärtigen Mitglieder 
und gelehrten Gesellschaften, sowie die Correspondenz mit 
diesen verblieb Dr. Herrich-Schäffer. In dieser Versammlung 
wurde auch beschlossen, da die Mitgliederzahl auf 139, davon 
uur 105 Beitrag zahlende, gesunken war, das Gebiet der 
^ ereinsthätigkeit zu erweitern und namentlich auch die Botanik 
mit ihren zahlreichen Verehrern heranzuziehen, da eine Ver­
schmelzung des Vereins mit der k. botanischen Gesellschaft 
uiclit möglich ist. Es wurde daher für gut befunden, den 
bisherigen Namen „zoologisch-mineralogischer Verein“ in den 
^gemeinen „naturwissenschaftlicher Verein“ umzuändern, den 
Schwerpunkt der Thätigkeit auf allgemein verständliche Be­
ehrung durch Vorträge, Exkursionen, Verwerthung der Samra- 
,U|gen etc. zu verlegen und demgemäss die Statuten abzuändern, 
b'ese Massnahme hatte den Effekt, dass schon im nächsten 

’ ahre die Mitgliederzahl auf 171 stieg; die Vorträge, von Dr.
Dmhuber, Med.-Rath Hofmann, Lehrer Föritz und Haupt- 

ni<inn Winneberger gehalten, erfreuten sich grosser Theilnahme, 
'lll( h einige Exkursionen, an denen Schüler der hiesigen Lehr­
anstalten sich betheiligten, fanden statt. An der oberpfälzischen 

mclierei-Ausstellung, welche in diesem Jahre stattfand, be- 
miligte sich der Verein mit einer Collektion schädlicher und

ll
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nützlicher Wassertliiere, besonders Vögel, für welche selber 
ein schön ausgestattetes Anerkennungs-Diplom erhielt. Den 
Sammlungen wurden von Herrn Clessin die dort ausgestellt 
gewesenen oberpfälzischen Süsswasser-Mollusken, von den 
Fischerei-Vereinen in Waldmünchen und Pleistein eine sehr 
schöne Sammlung von Spiritus-Präparaten, die Entwicklungs­
geschichte der Forelle vom Ei bis zum vollendeten Fische 
darstellend, grossmüthig zum Geschenke gemacht.

Auch in den nächsten Jahren hielt sich die Mitgliederzahl 
auf der gleichen Höhe und nahm das Vereinsleben seinen ge­
wohnten Gang. Leider riss der Tod gewaltige Lücken in die 
Reihe seiner alten und thätigsten Mitglieder; dahier starb 
plötzlich 1884 Lehrer Loritz, dann 1885 Rechnungsrath Seidel, 
ein bewährter Bienenzüchter, auswärts Generalarzt Dr. Bes- 
nard, Pfarrer Jäckel, Prof. v. Siebold, Hauptmann Anderer 
u. m. A. Das reiche, äusserst gut conservierte Loritz’sche 
Herbarium wurde von dessen Herrn Bruder dem Vereine ver­
macht, welcher es dankbarst acceptierte und welches von den 
Herren Apotheker Daubert, Dr. Hofmann und A. Schmid 
gründlich revidiert wurde.

Im Jahre 1886 traten 2 wichtige Ereignisse ein. Der 
Verein wurde wegen Erweiterung der k. Realschule und des 
neuen Gymnasiums gezwungen, seine seit 30 Jahren innege­
habten, liebgewordenen Räume zu verlassen und ein Lokal im 
Hause des Herrn Eisenhändlers Schwarz zu beziehen, wo 
die Sammlungen nur nothdürftig untergebracht werden konnten. 
Die Herren Dr. Brunliuber, Daubert, Geyer, Keller u. m. A., 
welche sich der mühevollen Arbeit des Umzuges und der Rei­
nigung der Sammlungen unterzogen, haben sich hiedurch um 
den Verein hoch verdient gemacht. Sodann wurde beschlossen, 
theils aus Ersparungs-Rücksichten, theils wegen Mangel an 
Stoff, die Herausgabe des Correspondenzblattes aufzugeben und 
nach dem Beispiele anderer Gesellschaften alle 2—3 Jahre 
ein Heft „Berichte“ zu veröffentlichen. Die letzten Jahr­
gänge des Correspondenz-Blattes brachten ausser Fortsetzung 
und Schluss der Kittel’schen Käfer-Fauna und einigen kleineren 
Artikeln von Clessin, Jäckel und Kriechbaumer, eine grössere 
Arbeit von Dr. v. Amnion über ein bisher ziemlich unbeachtet 
aufbewahrtes Skelett einer langschwänzigen Flugeidechse 
(Bhamphorhynchus longicaudatus) und die sehr mühsam
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nach ^en neuesten Funden zusammengestellte „Lepidopteren- 
auna ^er Regensburger Umgegend mit Kelheim und Wörth“ 
l0n A. Schmid. Die bibliographischen Notizen des Herrn 
‘ enoiier hatten nach dessen Ableben aufgehört.

Ras Jahr 1887 brachte einen beträchtlichen Zugang von 
n.euen Mitgliedern; dagegen verlor der Verein seinen langjäh- 
‘i^en verdienstvollen Custos der mineralogischen Sammlung, 
o‘lJ'or M inneberger, durch Versetzung von hier, an dessen 
tl V6 ®run^iu^er R'ak während als weiterer Custos Apo- 
^ J(Jver Dauhert gewählt wurde. In diesem Jahre trat Herr 
ugenieur Bauer in Iguape in Brasilien in Verbindung mit dem 
eiein, welcher seitdem wiederholte Sendungen an seltenen 
llleralien und Käfern zum Geschenke machte und auch inte- 

essante Beiträge für die Berichte „mineralogische und petro- 
^raphische Nachrichten aus dem Thale der Iiibeira de Iguape“ 
.bisandte. (Nach hier eingetroffener Nachricht starb H. Bauer 
R Februar 1896 ganz plötzlich und erscheint ein kurzer Ne- 
lo]o§‘ für selben am Schlüsse dieses Heftes.)

Die Sammlungen des Vereins, über welche Med.-Rath Dr. 
°fniann in der Generalversammlung für das Jahr 1888 Be­

eilt erstattete, wurden, theilweis durch Geschenke, wenigstens 
sow eit ergänzt, dass von den Wirbelthieren die um Regensburg 
_ ^'kommenden angeschafft, und so eine vollständige Lokal- 
*jaDimlung hergestellt wurde; von den übrigen Gattungen wur- 
-en gewählte Uebersichtssammlungen, grossentheils durch 
^schenke der Herren Dr. Ernst und Ottmar Hofinaim er- 
I ü’ütet. Dr. Henke, früher ein sehr eifriges Mitglied, vermachte 
J"1 seinem Wegzug von hier dem Verein seine reichhaltige 

ineraliensammlung; auch einige andere Mitglieder lieferten 
Onere Beiträge. Prof. Dr. Döbner in Aschaffenburg schenkte 

jOs seinem Nachlass circa 50 Schädelskelette von kleineren 
^ üugethieren, Frau Wittwe Anderer eine grosse Schmetterlings- 
^•öunlung ihres verstorbenen Gemahles, Bildhauer Geyer einige

Wegen baulicher Veränderungen waren wir schon im 
I a lre 1893 wieder zum Wohnungswechsel gezwungen und zwar 
Jezogen wir bisher vom Studien-Seminar St. Paul benützte 

Rume. Dieser mit grosser Mühe und bedeutenden Kosten 
Verbundene Umzug wurde nur ermöglicht durch grösste Zuvor- 

0Iamenheit der hohen k. Regierung, des verehrlichen Stadt-
ll*
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Magistrats, der geehrten Studien-Fonds-Administration und der 
grossen .0pferwilligke.it der Herren Custoden. Möge hier ein 
dauernder Sitz gewonnen sein!

Die Abendversammlungen waren immer sehr gut besucht; 
ausser den von früher bekannten Herren hielten Vorträge Dr. 
Biiclieler, Rektor Bomliard, Kreisbaurath Bernatz, Bildhauer 
Geyer, Ingenieur Hof mann, Prof. Winter von hier, dann 
Apotheker Hauer von Augsburg und Dr. Wi 11 von Erlangen. 
Mehrere dieser Vorträge wurden in den Berichten zum Abdruck 
gebracht, letztere enthielten ausserdem noch Arbeiten von 
Ingenieur Bauer, Clessin, Dr. Brunliuber, Dr. Hofmann, 
dann noch von Dr. Hoger einen Aufsatz „über die Hirsche“ 
und „über die Umbildungen des Säugethierskelettes und die 
Entwicklungsgeschichte des Pferdes“; endlich noch den „Re­
gensburger Raupenkalender“ unseres unermüdlichen A. Schumi.

Die Bibliothek erhielt ihren Hauptzuwachs durch die 
Täuschverbindung mit ca. 200 Gesellschaften; dann wurde ihr 
ein sehr kostbares Geschenk von einem ungenannt sein wollen­
den Mitglied© zu Tlieil, nämlich die Encyklopädie der gesumm­
ten Naturwissenschaften, soweit sie bis dahin erschienen, deren 
Fortsetzung in den für den Verein wichtigen Zweigen, sowie 
die von Brehm’s Thierleben und die Erwerbung einiger anderer 
Werke auf Vereinskosten erfolgte. Herr Prof. Petzi, unser 
äusserst Äeissiger und tüchtiger Bibliothekar, ist seit längerer 
Zeit mit Ordnung und Catalogisirung der Bibliothek beschäftigt.

Was die finanzielle Lage unseres Vereins betrifft, so ist 
selbe günstig. Zur Bestreitung der für unsere Verhältnisse 
ziemlich hohen Miethe gibt die hochverehrliche Stadtvertretung 
einen sehr bedeutenden Zuschuss, dann der Landrath und Se. 
Durchlaucht der Herr Fürst von Thurn und Taxis ihre stän­
digen Beiträge und wenn die gegenwärtige Mitgliederzahl 
(202, davon 180 Beitrag leistende) die gleiche bleibt, oder wie 
zu erwarten noch zunimmt, können wir getrost in die Zukunft 
sehen.

Unsere Aufgabe besteht nun im Folgenden:
. Die Sammlung der Säugetliiere, welche ziemlich defekt ist, 

bedarf dringend vieler Neuerwerbungen, ebenso die der Vögel 
und werden besonders die Herren Forstbeamten freundlichst 
ersucht, soweit möglich hier helfend einzuspringen; die Amphi-
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bien, Fische, Mollusken sind noch der Ergänzung bedürftig. 
Am besten erhalten sind die werthvollen entomologischen und 
biologischen Sammlungen der HH. Dr. Ernst und Ottmar 
Hofmami, von welchen ersterer 1892 leider viel zu früh der 
Wissenschaft entrissen wurde, und, wie natürlich, die Mine-- 
ralien.

Die Berichte sollen, wie bisher, alle 2—3 Jahre erscheinen, 
Je nach dein vorliegenden Material.

Den Hauptzweck setzt der Verein darein, durch möglichst 
Populär gehaltene Vorträge zur Verbreitung der naturwissen­
schaftlichen Kenntnisse beizutragen und überhaupt die Liebe 
ZUr Naturwissenschaft zu erwecken und.zu erhalten.

Zur Mitwirkung an der Erreichung dieser Ziele ist nicht 
nilr jedes Mitglied freundlichst eingeladen, sondern Alle, 
Welche sich für Naturwissenschaften interessieren und dem 
herein bis jetzt noch fernstehen. —

Bei dem sich an die Fest-Versammlung sclüiessenden 
Taille betheiligten sich 75 Mitglieder und wurden hiebei Toaste 
Schalten von Med.-Rath Dr. Hofmann auf das fernere Blühen 
lu*d Gedeihen des Vereins, von Kreisbaurath Bernatz in Form 
eines humoristischen Gedichtes, von Regierungs-Rath Baron 
v* Andrian auf den Ausschuss und endlich von Dr. Herrich- 
^(‘häf!‘er auf das älteste und eines der getreuesten Mitglieder, 
den 86jährigen, unermüdlichen Herrn Anton Sclimid, welcher 
111 grosser Rüstigkeit der Festfeier beiwohnte.

Als Nachfeier ist für den Sommer „ein Ausflug mit den 
Familienangehörigen nach dem als Sammelplatz der Entomologen 
Und auch in geognostischer Hinsicht weitbekannten „Tegern-' 
beimer Keller“ in Aussicht genommen.
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